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3' n Lellige n z »B larr
für dle Oberamts - Bezirke

Tübingen, Nottenburg, Nagold, Horb und Herrenberg.
Im Verlag der Schra musischen Buchdruckerei.

Nro . iO . Freitag den z . Februar 1826.

1. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

! ! . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamtsgericht Tübingen.

Tübingen . ( GläubigerVorladung .)
lieber das Vermbgen dcS Gemeinderaths
Johann Jakob Müller , zu Haslach , hat
man,vermdge Beschlusses vom 27 - d. M >,
auf den Fall , daß mit dessen Gläubigern
kein Borg - und NachlaßVcr ^ leich zu Stande
kommen sollte , den Gannt erkannt . Zu
Erzielung desselben hak man nun auf

Montag den 27 . Februar d. I.
Vormittags 9 Uhr

Termin angcscht , bis wohin sammtliche
Gläubiger des Müller auf dem Rathhause
zu Haslach entweder in Person oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheinen,
ihre Forderungen zu liquidircn , und sich
in dieser Beziehung zu erklären haben.
Diejenigen , welche mit schriftlichen Rezessen
liauidiren wollen , haben sich in denselben
über die Eingehung eines Borg - und Nach«
laßDergleichS bestimmt zu erklären , und
bei denjenigen , welche dieses zu thun unter¬
lassen , wird angenommen , daß sic der Mohr,
zahl der Gläubiger bettreten . Noch wird
bemerkt , daß die Gläubiger , welche dieser
Aufforderung keine Folge leisten , mit ihren
Ansprüchen an diese Masse ausgeschlossen
werden.

Den 27. Januar 1826.
K. Oberamtsgericht,

Hufnagel.

Oberamtsgericht Nagold.
Nag oll d. ( GlaubigerAufruf . ) Die

Erben von dem erst kürzlich gestorbenen Jo¬
hannes Stanzer , Müller zu Pfrondorf,
wünschen Theils seine etwaige PassivSchuU
den , theils aber auch die RechtsAnsprüche,
welche wegen eingegangenen Bürgschaft^
oder andern Verbindlichkeiten an seine Erb-
schaftsMasse gemacht werden wollen , vor
deren Vertheiinnz genau kennen zu lernen.

Dessen Gläubiger , so wie alle diejenigen,
welche aus irgend einemRechtsgrundAnsprü»
che an seine Verlassenschaft zu machen haben,
werden daher aufgcfvrdert , ihre Forderun¬
gen binnen dem Termin von zo Tagen bei
dem Waisengericht zu Pfrondorf anzuzergen.

Wird diesemAufruf keine Folge geleistet,
so werden den Erben die ihnen jrzt zur Seite
stehendcnEinreden gegen die Bürgschaftsver,
blndlichkeiten Vorbehalten , und die wirklichen
SchuldGiäubiger mdgrn cs alsdann sich selb-
sten zuschreiben , wenn die Erhebung ihrer
Forderungen nachDerlheilung derEcbschaftSr
Masse mit mehreren Schwierigkeiten ver¬
knüpft ist.

Den 2S- Jan . 1826-
K. OberamtSGencht.

Hoffacke'
Nagold . ( FahrnißAuctton . ) Aus

der Verlaffenschaft des zu Unterschwandorf
verstorbenen Fräulein Sophie Friederike von
Kechler , wird die vorhandene unbedeutende
Fahrniß bis

Montag den 1Z Febr . -H .
Vormittags 8 Uhr

auf hiesigem Nachhau» ,m öffentlichen Auf-



streich verkauft werden , welches die Orts-
Vorsteher zur Kenntniß ihrer AmtsUnterge-
benen bringen wollen.

Den 24 . Januar 1826.
K . ObekamtsGericht.

Oberamtsgericht Horb.
Horb . ( GlaubigerAufforderung .) Alle

diejenigen , welche an den kürzlich ver¬
storbenen hiesigen Caplan , Seren - Boner,
gebürtig von Biberach , aus irgend einem
Grunde eine Forderung zu machen haben,
werden hiemit aufgerufen , solche zur Berel«
nigung der VerlasscnschaftsMasse desselben,
binnen ZO Tagen bei dem hiesigen OberamtS,
Gericht einzugeben und zu erweisen , wi,
drtgenfall « nachher keine Rücksicht mehr
hierauf genommen werden könnte.

Den 23 - Januar 1826.
K . Oberamtkgericht.

Herrmann.
Oberamtsgericht Herrenberg.

Herrenberg , Gärt  ringen.
(SchuldcnLiquidation . ) Ucber das Dermd,
gen des NicolauS Bessey , Schäfer von Gärt-
ringen , ist der Gannt oberamtsgerichtliä ) er«
kannt , und wird dcßhalb die SchuldenLiqui-
dation am

Montag den 27 « Fcbr . d. I.
Vorgmvmmen werden.

Die Gläubiger und Bürgen des Gemein«
Schuldners werden daher aufgefordert , an
dem bestimmten Tag Morgens 9 Uhr auf
dem Ra .' hbaus zu Gärtringen entweder in
Verum or : r durch hinlänglich Bevollmäch-

zu erscheinen , oder auch ihre Forde,
rüng -u Lurch schriftliche Necesse zu beweisen
und üch zugleich über einen Borg oder Nach,
lakNe gleich zu erklären . Gegen die Nicht,
erscheinenden wird amEndc derLiciuidarionS,
Lerhäudlung der AuSschlußBcscheid ausge¬
sprochen werden.

So beschlossen im Kdnigl . OberamtsGe-
richi

Den 26» Januar 1826.
Fetzer.

Cameralamt Lustnau-
L' . ^ uau . ( GüterDrrleihung . ) Me

am 23 - Novbr . statt gehabte Verleihung nach¬
stehender Güter auf hiesiger Markung , hat

die höhere Genehmigung nicht erhalten , und
werden daher diese Güter am

Donnerstag den 9 . Fcbr . d. I.
Vormittags 9 Uhr

auf dem hiesigen Rathhause widerholt und
zwar auf 18 Jahre im Aufstreiche verliehen
werden , nämlich:

2) Z Mgn . 2 Vrtl . 25 Rth . an sogenann¬
ten AmtSschreibereiWiesen im Neckar,
thale,

d ) Z Mgn . Vrtl . 9Z- R 1H. Wiesen und
Ackerfeld , das sogenannte Scharfrich»
tersgut , zwischen der Tübinger und
Luftnauer Markung,

e) 6 Mgn . ^ Vrtl . 4^ Rth . sogenannte Sil¬
bers - uno SattlersWiese zwischen Lust»
nau und Kirchentellinsfurt !) gelegen ,

ä ) — 10^ Nlh . Wurzgarten , außerhalb
am CanicralamisThore gelegen,

e) 1 Mgn . Vrtl . 8j Rth . Garten unweit
des Cameralamtshofs , der sogenannte
rothe Garten,

k) 5 Mgn . z Vrtl . Raine hinter dem Ca«
meralAmtSHofe , nebst
iMgn . zDrtl . l4Nth . gewesener Busch»
wald daselbst,

g) 7 Mgn . z Vrtl . 10 Rth . Wiesen , das so¬
genannte Wcilerlcn , unweit deS Gast-
Hofs zum Adler dahier.

Den 25 . Jan . 1826-
K. CameralAmk.

Hoser.
Stadtschultheißenamt Tübingen.
Tübingen.  Bei Strafe dürfenNachls

keine Hunde , besonders größere wie Mezgcr«
Hunde , ledig auf der Straße laufen gelas¬
sen werden . Auch hat der Klcemeister den
Befehl erhalten , jeden zur Nachtzeit ledig
laufenden Hund durch seinen Knecht tod
schlagen zu lassen.

Den 26 . Januar 1826.
Stadischulthelßenamk.

Tübingen. ( GläubigcrDorladung . )
lieber das Dermdgen deS Chrstioph Gräter,
Schuhmachers dahier , hat das K. Obcramts-
gcrichl den Gannt erkannt , und dem Scadt-
raih die Behandlung dieser Ganntsache über«
tragen.
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Es werben deßhalbsammtlicheGratersche
Gläubiger aufgcfvrdet , sich zur Schulden-
Liquidation am

Samstag den 11 . Frbr . b. I.
Nachmittags 2 Uhr

bei Strafe des Ausschlusses , auf dem hiesi¬
gen NathhauS einzufinden.

Den 21 . Jan . 1326.
Stabtrath.

Tübingen. (Bekanntmachung .) Man
hat die Erfahrung gemacht , daß manche
Käufer von Gebäuden oder Gütern . auf
denen der Verkäufer sich ein Eigcnthums-
recht Vorbehalten hat , oder Kapitalschuldner,
die Tilgung deS Unterpfands im Unter-
Pfandsbuche nicht bewirken , wenn sie den
Kaufschilltng oder das Kapi .al bezahlt haben,
woraus , wenn ein solches Stück veräußert
oder verpfändet werden solle , Anstände und
GeschäftsStdrungcn entstehen . Es wird
daher hiemit zu Jedermanns Wissenschaft
gebracht , daß zu Vermeidung künftiger
Anstöße es ndthig sehe , daß nach Bczah-
lnng eines Kaufschillings oder einer Capi,
talschuld die Tilgung im Unterpfandsbuche
mittelst Vorweisung der Quittung bei der
Behdrde aus dem Rathhause zu bewirken.

Den 1. Februar 1826.
Stadtrath.

Nagold.  Seit dem in der Nacht vom
26sten auf den 27 - Octbr . v. I . dahier ausge-
brochenenBrand wird von einem hiesigcnBür»
ger eine große und schwere SperrKelte ver¬
mißt , wogegen 2 andere große Ketten ge¬
funden wurden , deren Eigenthümer unbe¬
kannt ist , daher die OnSVorsieher ersucht
werden , dieses ihren AmtsAngehbrigen mit
dem Bemerken bekannt zu machen , daß der¬
jenige , welcher Kenntniß von der vermiß¬
ten Kette haben sollte , hieher Anzeige ma.
chen , so wie diejenigen , welche eine Kette
Verloren haben , dieses auf glaubwürdige
Art innerhalb 14 Tagen Nachweisen sollen,
widrigenfalls nach Versluß dieses Termins
die Ketten zum Besten der StadtPflege ver¬
kauft werden würden.

Den 24 . Jan . 1326.
Stadtrath.

Nagold. (Plattendfen feil . ) Die
bei der hiesigen Stadt entbehrlich gewordk-

denen 4 Plättenbfen , welche sammtlich noch
in einem brauchbaren Zustand sich befinden,
werden bis

Samstag den 11 . Februar
Vormittags 9 Uhr

auf hiesigem NathhauS im öffentlichen Auf¬
streich verkauft , und damit auch noch der
Verkauf von alten Säcken und einigen son¬
stigen Gerathschafien verbunden werden,
daher die OrtsVorsteher dieses zur Kenntniß
ihrer AmlsUntergebencn bringen wollen.

Den 24 . Januar 1826.
Stabtrath.

B « iß in gen,  Oberamtsgerichts Horb.
( Schuldenrichtigstellung . ) Zur ' Bereini¬
gung der VerlassenschaftsMasse des kürz¬
lich verstorbenen Sebastian Bernhardt , Bau»
ren dahier , werden alle diejenigen , welche
aus irgend einem Grunde eine Forderung an
denselben zu machen haben , hiemit aufge-
rufcn,  solche a «lato binnen zo Tagen bei
bei dem hiesigen Waisengericht einzugebcn,
widrigenfalls später keine Rücksicht mehr
hierauf genommen werden kdnnte.

Den 28 . Jan . 1326 .
Waiscngericht

daselbst.
Oberjettingen.  Oberamtsgerichts

Herrcnberg . ( GläubigerAufruf . ) Un.
die VerlaffenschaftsTheilung des kürzlich ge?
storbencn Jacob Müller , Bürgers u,' d Eharls-
feeKnecht« von hier , mit Zuvcrläffigl .- t vor¬
nehmen zu können , werden dessen - ,
che Gläubiger aufgefordert , binnen W -'-
chen ihre Forderungen dem hiesigen U.-
heißenamt um so gewisser dokumem -rt . u-
zetgen , als sie sich im Unterlassung , s ul - ;>
hieraus entspringenden Nachtheil selbst zn
schreiben haben.

Den 26 . Januar 1826.
Waisengei - ?

Bühl . ( SchloßWIrthShauSDer ^ 'if )
Auf Anordnung der Unterzeichneten
wird aus Veranlassung der Z mindcrjäh - . .
Kinder hiemit dasSchloß nochmals zum D
kauf auögesczt.

Das SchloßWirthShauS besteht ?» 5, , ?
großen sehr geräumigen Kellern , - ä-
ein Wein - und ein BierKeller , ringe - ( -l- u
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Dierbrauerrl, DrandwelnBreuuerel, Back,
gercchtigkeit , taxfreie Tanzgerechtigkeit.

Im zweiten Stock befindet sich die große
WirlhSSlube , 2 Nebenzimmer , nebst einer
besonder « sehr geräumigen WohnStube und
NcbenZimmcr . Eine gut eingerichtete Kü¬
che nebst 2 Speiskammern.

Im ober« Stock befindet sich der große
TanzSaal , nebst 7 Zimmern , wovon 2 heiz¬
bar sind , eS sind auch in diesem Schloß zwei
FruchkLdden , worauf wenigstens 800 Schef,
fel Frucht aufbewahrt werden können. Be¬
sonders ist rin gut eingerichteter läufiger
Bronnen da,welcher in das Brauhaus fließt.

Eine besondere gut gebaute Scheuer,
nebst einem RindVich « und PferdcStall,
und noch ein besonderer GasiPferdeStall.
Ungefähr ein Mrg . Wurz - und GrasGarten
am Schloß . Das SchloßWirthshauS liegt
an der freguenten LandStraße zwischen Tü»
dingen und Nottenburg.

Der Sohn verlangt dieses Schloß nicht zu
kaufen , wenn je ein annehnlicher Kauf er,
zielt wird.

Die KaufsLiebhaber haben sich mit obrig¬
keitlichen Zeugnissen , über Vermögen und
Prädikat zu versehen und können diese Ge¬
genstände täglich in Augenschein nehmen,
und sich bet dem Schultheiß und Waisenge¬
richt allda über das Weitere erkundigen.

Der Käufer hat bei diesem Kauf 2000 fl.
baar zu schießen, das übrige wird bei dem
Verkauf auf Zieler bestimmt werden.

Es wird der Tag zu dieser Aufstreichs,
Verhandlung auf-

Dienstag den 14 . Febr . d. I.
festgesczt und hiemit die Kaufsliebhaber ein,
geladen , sich an diesem Tag Nachmittags
1 Uhr in dem SchloßWlrthshause einzufin,
Len.

Len 29- Jan. 1826. .
WaisenGencht

daselbst.
Kusterdingen.  Oberamts Tübingen.

( SchaafwaideDerlcihung . ) Die der hiesi¬
gen Gemeinde zustehende SommerSchaaf-
Waide , welche 225 Stück erträgt - wovon
die Gemeinde selbst 150 Stück aufzuschla,
gen berechtigt ist und einem Beständer 40kr.

Stück bezahlt werden , wird

« .

«

ÄM 11. Februar ö. I.
Vormittags 10  Uhr

auf hiesigem Nathhaus auf künftige Z Som-
merHalbjahre an den Meistbietenden vcr,
liehen werden , wozu die berechtigten Liebha.
der , welche sich mit Prädikats , und Vermd-
gensZeugnissen auSzuweisen haben , einge-
laden werden , wo sie dann das Weitere bei
der Verleihung selbst vernehmen können.

Den is . Jan . 1826.
Aus Auftrag des Gemeinderaths

Schultheiß
_ _ Mozer.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen. (WeinbergVerkauf . )

Dem Matthäus Sautter , Schuhmacher da¬
hier , ist ein Vrtl . Weinberg auf dem Steine»
berg , um 55  Gulden angeschlagen , zum Ver¬
kauf ausgesczt . Die Liebhaber hiezu wollen
sich am

Samstag den 18. Febr . d. I.
Morgens 8 Uhr

auf dem Nathhaus einfinden.
Den 23 . Januar 1826.

Wtadtrath Heckmann.
Tübingen. (Konzert . ) Sonntag

den 5. Februar ist Konzert im Museum,
wobei die Ouvertüren . , ,1esn cle karis"
Von Loieläieu und aus der „ Entführung"
von Mozart ; ferner auserlesene Gesang¬
stücke aus der Schöpfung und den Jahres,
zeiten von Heidn , desgleichen von Weber,
Rossini und Kreuzer , auch vorzügliche
KlavierCompositionen von Hummel und
Moscheies Vorkommen werden . Der An¬
fang ist Abends 5 Uhr.

Tübingen. (Wiese feil .) Wer ein
halb Mannkmahd Wiese kaufen oder in Be¬
stand nehmen will , kann sich bei Ausgeber
hiß melden.

Den 28 - Jan . 1826.
Tübingen. ( Logis zu vermlethey . )

In einer angenehmen Gegend in der «stabt
ist. zu verleihen : ein Logis mit 2 ^ 5 heiz,
baren Stuben , Alkov und Kammern, , nd-
thigem K»llcr , und Plaz auf der Bühne.
Das Weitere bei Ausgeber dtß zu erfragen.

Den 21 . Jan . 1826 .
Hie »» eine Beilage.
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